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Baubegleitung mit Fokus 
Kreislaufwirtschaft  
Im Projekt Neubau Interventionszentrum (IVZ) St. Margrethen mit dem 
Bundesamt für Bauten und Logistik (BBL) als Auftraggeberin, soll die 
Nachhaltigkeitsstrategie des BBL und Strategie Nachhaltige Entwick-
lung 2023 mit Zielsetzungen in den Bereichen Gesellschaft, Wirtschaft 
und Umwelt umgesetzt werden. Die Zielsetzungen des Bauvorhabens 
lassen sich mit Ansätzen des kreislauffähigen Bauens systematisch be-
arbeiten und schärfen. Das Projekt IVZ soll auch im Bereich Kreislauf-
wirtschaft zu einem kommunizierbaren Leuchtturm werden. Dabei soll, 
wo möglich, der «Stand der Technik Kreislaufwirtschaft» zur Anwen-
dung kommen bzw. zumindest geprüft werden. Gesucht ist eine prag-
matische, der Projektphase angepasste, Anwendung. 
Das BBL beauftragt die Rytec Circular mit ihrer KLW-Expertise das Pro-
jekt zu überprüfen und weiterzuentwickeln. Hier gilt es insbesondere die 
Bauphasen spezifischen KLW-Potentiale zu erkennen und im umsetz-
baren Rahmen zu optimieren.  
 

 

 

«Die Firma Rytec zeigt der Bauherrin termin- 
und phasengerecht das Verbesserungspoten-
zial mit konkreten Beispielen zur KLW im Pro-
jekt auf» 
 

 Sven Heierli, Projektleiter Bauherr BBL   

Auftraggeber:in 
Bundesamt für Bauten und Logistik BBL 
Fellerstrasse 21 
3003 Bern 
 
Unternehmenstyp 
Öffentliche Hand 
 
Branche 
Bauwesen  
 
Projektzeitraum 
2024 bis 2026 
 
Rytec-Leistungen 
‒ Ermittlung von KLW-Potentiale und 

Ansatzpunkte bei Bauteilen und Ma-

terialien 

‒ Überprüfen des Gebäude Designs 

zur Erreichung der zwei Anforderun-

gen «Gebäude als Rohstoffmine» 

und «Design for Disassembly» 

‒ Begleitung und Erarbeitung der Aus-

schreibung von Kriterien zur Errei-

chung der Kreislaufwirtschaft-Ziele 

‒ Analyse und Erarbeitung eines Vor-

schlags für eine «Kreislaufwirt-

schafts-Baudokumentation». 

‒ Abschätzung und Dokumentation 

ökonomischer, ökologischer und so-

zialer Vorteile und Aufbereitung für 

die Kommunikation 



Ermittlung der bestehenden Potentiale 

 

 Um eine möglichst hohe Zerlegbarkeit des Gebäudes für 
die Bereitstellung von Baustoff und Baumaterial in weiteren 
Nutzugszyklen zu erreichen, wurden die Gebäudestruktu-
ren analysiert und Optionen diskutiert. Da wo es sinnvoll ist 
wurde eine Strategie für die Zerlegbarkeit und die zukünf-
tige Wiederverwendung, Wiederaufbereitung, Wiederher-
stellung oder Umnutzung von Bauteilen definiert und doku-
mentiert. Ebenfalls wurde die Reparierbarkeit und der Ein-
satz gebrauchter Bauteile und die Rezyklierbarkeit der Ma-
terialien berücksichtigt. 

Es wurden sechs Hauptpotentiale, die zum Zeitpunkt der 
Planung in der SIA Phase «Bauprojekt» noch umsetzbar 
waren und zudem abgesprochen wurde mit dem Kosten-
planer, evaluiert und aus Perspektive des zirkulären Bau-
ens vertieft. Hierzu wurden Abklärungen zu bereits beste-
henden bauproduktspezifische Geschäftsmodellen und 
Rücknahmegarantien, sowie Vergleiche von Kreislauffä-
higkeit des Materials, von LCAs und Umweltbelastungen 
durchgeführt.  
 

Recherche Gebäudepass  

 

 Damit die eingebaute Kreislauffähigkeit während des gan-
zen Gebäudelebenszyklus zum Tragen kommt und kom-
munizierbar wird, muss diese dokumentiert sein. Es wurde 
eine Recherche und Gegenüberstellung von zwei mögli-
chen Dokumentations-Datenbanken erstellt und notwen-
dige Kriterien definiert, welche relevant sind für die Abbil-
dung der Kreislauffähigkeit des Gebäudes in der Bewirt-
schaftung.   
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